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Beilage zu Nr . 88 - er Karlsruher
Mittwoch , 15 . April 1885 . 4 » «

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 14 . April .

Nach den vorliegenden amtlichen Zusammenstellungen
betrug die Zahl der im Großherzogthum wegen Bettels
und Landstreicherei erfolgten Bestrafungen im Jahr :

1877 . 11,584
1878 . 15,920
1879 . 18,437

1880 . 20,866
1881 . 17,794
1882 . 12,585
1883 . 10,310
1884 . 6,952 .

Während hiernach das Bettler - und Landstreicher -Unwe¬
sen vom Jahr 1877 bis einschließlich 1880 ständig im
Wachsen begriffen war , ist seit dem Jahr 1881 erfreu¬
licher Weise ein eben so stetiger Rückgang eingetreten , und
zwar in dem Maße , daß die Anzahl der Bestrafungen im

Historische Literatur .
s *» Geschichte Oesterreichs von Alfons Huber , l Band

Bis 1278 . Gotha . Fr . A . Perthes 1885 . Preis 11 M .
Der Verfasser des vorliegenden 1 . Bandes der Geschichte

Oesterreichs hat sich zur Aufgabe gesetzt , das Entstehen und die
Fortentwickelung der Monarchie der Habsburger und der in ihr
vereinigten Läudergruppen darzustellen . Er war bemüht , eine
Form zu finden , welche geeignet wäre , die weiten Kreise der Ge¬
bildeten , die sich für Geschichte interessiren , wie die gelehrten
Fachmänner zu befriedigen . Für elftere suchte er daS Werk
durch Weglassung ermüdender Details und kritischer Untersuchungen
über Spezialfragen lesbar zu machen ; letztere finden in den An¬
merkungen die Quellen und neueren Bearbeitungen , auf welche
dasselbe sich stützt , angeführt und oft auch noch ihrem Werthe
charakterisirt , streitige Fragen in bündigster Form besprochen .
Vor allem ist der Verfasser bemüht , darzustellen , wie die heutigen
staatsrechtlichen und ethnographischen Verhältnisse sich gebildet
haben . und hat namentlich der Ausbreitung des deutschen Ele¬
mentes in Ungarn und den slavischen Ländern seine Aufrmrksam -
keit zugewmdet , so daß sein Werk den Schlüssel zum Verständ¬
nisse der gegenwärtigen Vorgänge in Oesterreich bilden kann .
Der vorliegende 1 . Band reicht bis zum Jahre 1278 . wo mit
dem Falle Otakars 11 . von Böhmen der erste Versuch , die südost¬
deutschen Herzogthümer mit Böhmen zu verbinden , definitiv ge¬
scheitert war . Der 2 . Band , iw Manuskript vollendet , wird die
Belehnung der Habsburger mit Oesterreich und Steiermark , das
fast gleichzeitig erfolgende Emporkommen neuer Dynastien in
Ungarn und Böhmen und die neuen Versuche , diese drei Länder¬
gruppen in einer Hand zu vereinigen , bis dies im Jahre 1437
zum erstevmale gelingt , darzustellen haben .

Zollernfrane » . Charakterbilder aus der Sage und der Ge¬
schichte des preußischen Herrscherhauses , zusammengestellt von Jo -

letztverflossenen Jahr um 4632 oder um rund 40 Prozent
unter derjenigen vom Jahr 1877 zurückgehlieben ist.

Die im Jahre 1884 stattgehabten Bestrafungen (6952 )
erstreckten sich auf 5679 Personen . Letztere Summe
vertheilt sich nach Geburtsland der Bestraften und Anzahl
der Bestrafungen der Einzelnen wie folgt :

Geburtsland .
1 2 ^ 3 § 4 j 5 ^ 7

mal Bestrafte .

8 9 Zu¬
sam¬
men .

Baden . . . 277 106 34 23 11 3 3 1 2032Preußen . 789 97 16 5 2 — — — — 909Bayern . 743 79 15 2 — 1 — — — 840
Württemberg . 682 64 12 2 — — — 1 — 761Hessen . 188 10 3 — — — — — — 199Elsaß - Lothringen . . . 89 8 2 — — — — - — 99
Sonstige Bundesstaaten . 245 27 4 1 277Oesterreich . 184 11 — — — - — — — 195
Schweiz . 177 11 3 2 — — — — — 193
Sonstige ReichsauSländer 16» 13 1 — — — — 174

Im Ganzen 4829 597 162 46 25 12 3 4 1 5679

Hannes Schrammen . Mit vielen Illustrationen . Wolfen¬büttel 1884 . Verlag von Jul . Zwißler . 2. bis 7. Lieferung (ä 75 Pf .)Dies bemerkenswerthe Werk , über dessen erste Lieferung schon
früher an dieser Stelle berichtet wurde , ist in der letzten der bis
jetzt erschienenen Lieferungen bei Sophrc Charlotte von Braun -
schweig-Lüneburg . zweiten Gemahlin des Kurfürsten Friedrich HI - ,(als König Friedrich I .) angelangt . Die Arbeit des fleißigen
Verfassers verdient alle Anerkennung . Ec hat , theilweise aus ent¬legenen Quellen , alles Denkwürdige über die dem preußischenHerrscherhause durch Geburt nnd Heirath angehörigen fürstlichenFrauen zusammengetragen und gibt bei dem lebhaften Jneinander -
greifen der preußischen und deutschen Geschichte , bei der ausge¬dehnte» Verwandtschaft des Preußischen Hofes mit vielen anderndeutschen Höfen , gleichzeitig anziehende Beiträge zur allgemeinendeutschen Kulturgeschichte . Eine Reihe von Holzschnitten nach
authentischen Porträts ist eine den Werth des Buches erhöhende
Beigabe .

Zunächst an die Anzeige dieses patriotischen Buches , das in12 - 15 Lieferungen vollständig vorliegen soll , mag sich die Er¬wähnung einer Anzahl von kleinen Schriften aus dem gleichenVerlage anschließen , die sich ebenfalls mit Fürstlichkeiten , welchedem Hohenzollernhause angehören , beschäftigen . Es sind dieSvon vr . Maximilian Schmitz verfaßte Biographien der
KaiserinAugusta , der Großherzogin Luise vonBaden , des Kronprinzen desDeutschen Reichesund von Preußen , des Herrenmeisters der Johanniter ,PrivzenKarlvonPreußen und des FürstenKarlAnton von Hohenzollern und seiner Familie .Die Lebensbeschreibungen sind in schlichter Sprache geschrieben ,aber warm empfunden , von treuer Verehrung für die erlauchtenFürstlichkeiten durchdrungen ; sie empfehlen sich namentlich auchzur Anschaffung für Jugend - und Volksbibliotheken . JedemBüchlein ist ein Titelbild (Porträt ) beigegeben .

Der römische Greuzwall i« Deutschland nach den neueren
Forschungen von vr . H ermann Haupt . Mit einer Karte .
Würzburg , Ad - Stüber . 1885.

Der Verfasser bespricht in vorliegender Schrift ausführlich die
Ergebnisse der im Laufe der letzten Jahre äugest . llten For¬
schungen über die einstige römische Reichsgrenze in Deutschland
und den sie markirenden Grenzwall (Limes ) , dessen Spuren sich
bekanntlich von Kclheim an der Donau durch Mittelfranken ,Württemberg , Baden und Ilnterfcanken bis an den Main bei
Miltenberg und dann von Groß - Krvtzeoburg bei Ha » «« durchdie Wetterau und über den Rücken L»S TaunuS bis nach Rhein¬
brohl am Rhein verfolgen lassen. Die Entdeckungen der jüngsten
Zeit haben die früheren Ansichten über die Ausdehnung des
rechtsrheinischen Besitzes der Römer gegen Osten in einer Reihevon wichtigen Punkten berichtigt und namentlich zu einer genaueren
Kenntuiß der römischen Greuzfestungeo von der Donau bis zum
Rheine geführt . Es wird deßhalb vr . Haupt 's populär gehal¬tene Darstellung auch über die Fachkreise hinaus mit Interesse
aufgenommeu werden .

Don der Geschichte deS AllgäuS von vr . F . L. Bau¬
ms n n , über welche an dieser Stelle schon wiederholt berichtetwurde . liegt das 13. Heft ( des 11. Bandes 3. Heft , Kempten ,Jos . Kösel ) vor .

In demselben beschäftigt sich der gelehrte Verfasser mit Ver¬
fassung und Recht des Allgäus im späteren Mittelalter (1268 bis
151? ) und weiß die schwierigen und verwickelten Verhältnisse , die
dabei zu erörtern sind , in klarer und faßlicher Sprache zur Dar¬
stellung zu bringen . Wie die früheren Hefte ist auch das vor¬
liegende durch Abbildungen von Wappen , Siegeln , Plänen , Ge¬
bäuden und Landschaften reich illustriert ; besonders interessant ist
das Titelbild in Lichtdruck , welches die Stadt Füßen im Jahre
1546 nach einem im Besitz des Germanischen Nationalmuseums
in Nürnberg befindlichen gleichzeitigen Holzschnitte darstellt .

Das goldene Buch von Straßbnrg von I . Kindler
von Kuobloch . Erster Theil mit 23 Wappentaseln . Wien .
Verlag des Verfassers . Druck von Karl Gerolü '

jS, Sohn 1885 .
Herr Major a . D . Kindler vonKnobloch , ein b

'
ekamrter Forscher

auf dem genealogisch - heraldischen Gebiete , hat sich die Aufgabe
gestellt und in ganz ausgezeichneter Weise gelöst , die bis zum16 . Jahrhundert in Strahlung ansässigen adelige» Geschlechter
festzustellen , ihre Verbindungen unter einander und mit den Fa¬milien des Adels der Nachbarschaft zu verfolgen , ihre Wappen
nachzuweisen . Als Hauptquelle haben seiner Arbeit , die bis zumBuchstaben Al vollendet vorliegt und in einem zweiten Bande
ihren Abschluß finden soll , die Archive gedient . Bedeutende ge¬nealogisch - heraldische Schätze , welche sich in der StraßburgerBibliothek befunden , sind in der Nacht vom 24.- 25 . August 1870beim Brande der Bibliothek zu Grunde gegangen , mancherlei
wichtige Nachweisungen haben sich in Privatsammlungen gefun¬den . Die von Herrn Kindler v . Knobloch sehr sauber und sorg¬fältig in Contomen gezeichneten Wappen (im ganzen 276) sindtheilS den Siegeln , die sich in den Archiven befinden , theilsWappenbüchern des 16. Jahrhunderts entnommen . Es wäre zuwünschen , daß dem zweiten Bande ein Verzeichniß aller Wappenin alphabetischer Reihenfolge der Familiennamen beigegeben würde .

Chronikblätter ans Freibnrgs jüngster Vergangenheit .Zur Eröffnungsfeier deS Saales der Kornhalle , Neujahr 1885 .Freiburg , Schmidt .
Eine Darstellung der Schritte , die nothwendig waren , umFreiburg in den stilvoll ausgestatteten Sälen des Kaufhauses undder Kornhalle zwei prächtige Festlokale zu schaffen, rühmlicheZeugnisse des der Preiswürdigen Vergangenheit unentwegt und

opferwillig eingedenken Bürgersinnes der alten Hauptstadt des
Breisgaus . Das Reinerträgniß der Broschüre ist für die künst¬lerische Herstellung des Aeußern der Kornhalle bestimmt .

Geschichte der deutschen Literatur von Emil Breuning .Lahr . Moriz Schauenburg . 1884. 6. Lieferung .
Die Fortführung eines in diesem Blatts schon öfter anerken¬nend erwähnten Werkes bis in die Zeiten von Klvpstock , Wie¬land und Heine . Der Text und der Drack verdienen alles Lob.Von den Illustrationen können wir nur wiederholen, daß sie uns

nicht ganz auf der Höhe dessen zu stehen scheinen , was heutzutageund speziell in Baden auf dem Gebiet der vervielfältigendenKünste geleistet werden kann.

Nach Alter . Geschlecht der Bestraften und Anzahl der Bestrafungen ergibt sich folgende Uebersicht

Alter .

2 3 !> 4 §
mal Be

5

irafte
8 9

Zusammen Im
Ganzen .m. w. m. w . j m. w . m . w. m. w . m . w . m. w . m. w. m. w. m. w.

unter 14 Jahren 16 2 1 _ _ — _ — _ 17 2 19ßüber 14- 20 „ 867 88 104 4 29 3 7 — 1 — — - — — — — — 1008 95 1103„ 20 - 25 „ 759 74 73 8 21 1 3 — 1 — 1 — — — — — — — 858 83 941, 25 - 30 „ 624 43 66 5 22 1 I 6 — 3 — 1 — 1 — — — — — 723 49 772„ 30—40 „ 889 105 126 5 29 5 11 1 2 — 1 1058 116 1174„ 40- 50 , 635 109 89 16 20 1 8 1 7 — 3 — 1 — 1 — — — 764 127 891„ 50—60 , 308 43 58 3 17 — 2 — 4 1 3 — 1 — 1 — — — 394 47 441„ 60 - 70 „ 148 36 28 6 9 — ^ 7 — 5 — 3 — — — 2 — 1 — 203 42 245„ 70 34 10 4 1 2 2 — — 1 — — — — — — — — — 41 13 54unbekannt 37 2 — — — — — — — — — — — — — — — 37 2 394317 512 549 48 149 13 44 2 24 1 12 — 3 — 4 — 1 — 5103 576 5679
4829 597 162 46 25 12 3 4 1

12) Der Herzog . Nachdruck v-ro-t-n.
Geschichtl. Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639.

Von Hans Blum .
(Fortsetzung .)

Der General blickte das Ordenshaupt wortlos mit verstocktem
Lächeln an , aus dem der Satan von neuem sichtbarlich die
Zunge reckte .

Entrüstet über den Pferdemeuschm , rief Schenk dem weimari -
schen Obersten zu : „ Wohlan , so öffnet ; überreichet uns die
Schlüssel und raiset aus diesem Hause . "

„Wir verstehen uns unvollkommen , Hochmögender, " gab Kalen¬
bach zurück. „ Nur was Gottes ist an und in Benagen , biete ich
euch. Also zum ersten : Eure Meßschriften , Geräthe und Ge¬
wänder — insgesammt von geringem Werth , da Ihr die besten
allbereits mitgenommen , nicht wahr , Jeremias Umbreit ? "

«Allbereits mitgenommen "
, bestätigte JeremiaS .

„Zum andern das Räucherwerk , die geweihten Kerzen , die
Kruzifixe und Heiligenbilder und die Geißeln zur Hebung der
Pönitenz und Erweckung gottseligen Lebens unter Euren Priestern .

"
Dem Comthur begann einzuleuchten , daß Sankt Martin kein

erheblich Wunder werde verrichten wollen .
„Aber das andere ." mahnte der Comthur , „ist auch alles Got¬tes . Ich sagte es schon. "
» Euer Wort in Ehren , Hochmögender . " lächelte Kalenbach ,

^ drr blicket auf diese Mauern , Zinnen , Schießscharten , Gräben ,Geschütze —"
Der Comthur folgte der Aufforderung und ließ zu seinermehreren Sicherheit dev Zelter einige Schritte zurückgehen ,

y - dllle diese Werke sind nicht göttlich , sondern weltlich, " fuhr-kalenbach fort . „ Ihr habet aus diesen Schießscharten nicht ge-v" et und aus diesen Rohren nicht Messe gelesen . Und für SpeisMw Trank , so wir allhier vorgefunden , wollen wir Gott so auf «richtig danken, wie Ihr , Hochmögender ; zumal da Beuggen der¬

malen mehr Verwundete und Kranke birgt , als jemals zuvor ,da Ihr hier Euer geistlich Wesen triebet . Nicht wahr . JeremiaSUmbreit ? "

Allerdings , Hochmögender , es ist so "
, bestätigte der Brodkeller .

„Das Miracul ist zu Ende ", sagte Werth , laut lachend .
„ Hinweg , zurück, genug der BlaSphemia ! " rief der Comthurempört , da er nun völlig hell sah , wie vorher abermalen Satanasihm unter der Masque Sancti Martini die Augen zu verkleidengetrachtet hatte .
Er wandte seinen Zelter mit beträchtlicher Eile , winkte seinenDienern aus dem Geleit und trabte , ohne von Werth Urlaub zunehmen , dem sicheren Rheinfelden zu.
„Seid ihr bereit , mir die Beste zu übergeben ? " wandte sichder General nun an Kalenbach , ruhig , wie um erhaltenem Auf¬trag oder bloßer Form zu genügen .
„ Mit Nichten. So lange wir können halten , sind wir uns zuwehren resolviret ", rief der Oberst .
„Euer Heer ist weit . Ihr seid schwach . Ihr ruft dem Tode ",sagte Werth nachdrücklicher.
„ Wir sind Manns genug . Fünfhundert . Nicht wahr , Jere¬mias Umbreit ? "
Jeremias Umbreit zögerte , die Flunkerei zu bewahrheite » .
„ Ich gönne euch vier Wochen lang keinen Tropfen Wein , außerdem sauersten , wenn ihr nicht bestätigt "

, drohte Kalenbach leise.
„ Alles in Allem gerechnet, mögen es fünfhundert sein", nickte

Jeremias , indem er in seine Berechnung , wie sonst in sein Gebetdie Kranken und Verwundeten einschloß.
„ Nun . möge es Euch nicht gereuen , Kamerad "

, rief Werth ,den Hut hebend , hinauf , und ritt davon .
Er winkte seinem Geleit und trabte , statt dem Comthur nachRheinfelden zu folgen , in der entgegengesetzten Richtung gegenRiedmatt , auf der Straße nach Säckiageu weiter , um » ach demFeind Umschau zu halten . Nirgends eine Spur von demselben .In der Nähe von Riedmatt faßte sich Kuri eia Her , undtheilte Werth leise mit , daß er Brom und ihre kranke Mutterseit einem Monat in einer nahen Höhle geborgen habe , von wo

er sie nun nach Rheinfelden zu führen gedenke , wen» der Feld¬herr gestatte .
Die Erlaubnis wurde gern ertheilt . Auch daß SimpliciuSKuri begleite . Ja einer halben Stunde sollte man an derselbenStelle sich treffen .
Nach Eintritt in den waldigen Abhang wurde« die beiden

Pferde der jungen Männer auf grasiger Waldblöße an langem
Zügel sestgebundeo . Dann eilte Kuri so schnell , daß der Freundkaum folgen tonnte , dem Eingänge der Tschamberhöhle zu.

Noch fast athemlos vom rathen Abstieg ließ Kuri dreimal den
Kcähenruf erschallen und wartete auf Antwort . Nichts regte sich ,als das zur Tiefe polternde Gestein unter des «» rückenden Sim «
plicius groben Füßen .

Kuri rief abermals . Noch tiefere Stille , da Hans Jakob nun
zur Stelle war und nicht wehr Polterte .

Seltsame , Peinliche, nie erfahrene Beklemmung legte sich aufKuri ' S Herz . Ungekannte Angst schnürte ihm die Kehle zu .Hohe Rötbe schob in sein Antlitz.
„Hinein . Hans Jakob , hinein ! Wir müssen Gewißheit haben . "
Hans Jakob wurde der Frage über Leu iMle » Sin » derRede überhobe » , da Kmi die Wucht seiner rrcht« zKH *jttz»i,egeueinen Felsen stemmte , welche diesen bei S « w drT »„ „ats ob -rjn Angeln hinge . . . . . .
„ Du siehst, der Riegel war nicht dsraeichäeq 'fii « eff Kurieifrig , hieb einige mächtige FichtevspHae « aS iwrdErsr Holzschlug Feuer und setzte den Span i» Mandl
„Was ich sehe und höre versteh« ich nichts murmelte Sim -plicius .
„ Folge mir ! bat Kuri und verschwand mit der Fackel in derHöhle .
SimpliciuS kroch gehorsam nach , die Seele voll ungelösterRäthsel .
Kuri stürmte dahin in dem engen , dunklen Gang , als sei erhier daheim und bedürfe des kargen Lichtes nicht, dessen Harz¬rauch HanS Jakob die Augen beizte und den Athem versetzte.

(Fortsetzung folgt .)

«



Handel und Verkehr .
Handelsberichts

Karlsruhe . 13 . April . (DLM3 . Generalversamm -

lunki der Aktionäre des Deutschen Phönix ) fand

vorgestern hier unter dem Vorsitze des Herrn Geh . Kommerziell -

rathS Jacques Reiß statt . Die GeschäftSergebuisse des JahreS
1884 waren nach dem Berichte der Direktion recht befriedigende .
AuS dem auf 729 .698 .67 M . sich belaufenden Ueberschufse konnten

627,000 M . mit 114 M . für jede Aktie Lit - ^ . , . 57 M . für jede

Aktie Lit . S . als Dividende vertheilt werden , während der Rest

der Dividenden -ErgänzungS -Reserve überwiesen wurde und diese

jetzt 605,764 .69 M . beträgt . Die statutgemäß aus dem Verwal -

tungSrathe scheidende » Herren Th . Herrmann von Karlsruhe ,
August Andreae - Goll , Ga . Rittner . G . v . Hehder aus Frankfurt
a . M . wurden wieder erwählt . Das Gleiche war der Fall mit

dem aus der Sektion Karlsruhe austretenden Herr » Geheime
Referendär M . Frey von Karlsruhe . Als Mitglieder des Rech -

uungsPrüfungS - AusschuffeS für daS Jahr 1885 wurden die bis¬

herigen Revisoren , die Herren A . Andreae , S . Kohn - Speier , Th .

! Nothwaug von Frankfurt a . M . und Herr tzofbaukier Julius
> Naegele von Karlsruhe wiederum berufen .

F Mannh eim , 13 . April . (Samenmarkt .) In den letzten
14 Tagen hat sich das Geschäft in Sämereien allmälig rugespitzt
und ließ deutlich das nahe Ende der Saison erkennen . In Nach¬
saat gingen nur noch Kleinigkeiten um und heute scheint die Frage
dafür gänzlich erloschen . Nur Luzerne bleibt noch in guter Auf¬
nahme , für Jncarnat stellt sich sogar lebhafte Frage ein und eS

scheint feine Ansaat infolge des theilweise sehr lückenhaft stehenden
Rothklees in einzelne » Gegeudeu große Dimensionen annehmeu
zu wollen .

Wir notiren heute je nach Qualität : Rothsaat 76 » 90 M . , Lu¬

zerne 85 ä 110 M . . dito Provencer 115 ä 130 M . , Gelbklee 25 ä

30 M . . Esparsette 34 ä 34V - M . . Weißsaat 115 L 140 M . » schweb .
Klee 120 ä 140 M . , Jncarnat 28 ä 40 M . . amerik . Pferdezahn -

Saatmais 17 M . per IM Kilo brutto . (Rab u s « . Stall .)

Köln , 13 . April . Weizen lveo hiesiger 18 .— , wo » fremder
18 .50 , per Mai 18 .30 . per Juli 18 .80 . Roggen -vuo hiesige »
15 .20 , per Mai 15 .70 , per Juli 15 .50 . Rüböl mit

Faß 26 .60 . per Mai 26 .40 . Hafer looo hiesiger 1S .S0 .

Bremeu , 13 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬

dard white looo 7 .05 , per Mai 7 .05 , Per Juni 7 .15 » per Juli

7 .25 , Per August -Dez . 7 .55 . Matt . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 37V «.

Paris . 13 . April . Rüböl Per Avril 63 .50 , per Mai 64 .— ,

per Mai -August 64 .70 » p :r Sept .-Dez . 65 .50 Matt . — Spi¬

ritus Per April 45 .50 , per Sept . - Dez . 46 .20 . Träge . — Zucker

weißer . diSp . Nr . 3 , per April 41 .60 » per Okt .-Jan . 44 50 .

Träge . — Mehl . S Marken , per April 48 . - . per Mai 48 . 70 , per

Mai - Aug . 49 .40 . per Juli - Aug . 50 . — . Behauptet . — Weizen per

Avril 22 .60 , ver Mai 22 .90 , per Mai - Aug . 23 .40 , per Juli -

Aua . 23 .90 . Still . — Roggen per April 16 .80 , per Mai

17 .20 , per Mai -Aug . 17 .50 , per Juli - Aug . 17 . 70 . Still . —

> Talg , disponibel 73 . —. — Wetter : bedeckt.
Antwerpen , 13 . April . Petrsleum - Markt . (Schlußbericht .)

Raffinirt . Type weiß , disp . 17 °/, . Still .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

--- 12 Rmk., I Sutden s. W . r» 2 Rmk., 1 Franc — 8a ""

lTtaatSpapiere .
Baden 3V, Obligat ,

I 4
'

M .
Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4V , Vo Tons . M .

. 4Vo EonsolS M .
Wtb « . 4V,Obl . v -78/78 M .

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute fl .

, 4V , Silbe « , fl .
, 4V» Papierr . fl .
, 5PaPierr .v .1881

Ungar » 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862

. 5Obl . v . 1877M .
, 5H . Orientaol . PR .
. 4 Eons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

SSV.

103
103V .
103 °/,
103V ,
103V ,
105V «

104
86V »

66V, .

77A .
92 °/, ,
89V ,

101 /,
84V «

56 °/,
74V -

82

Schweb . 4 in Mk . 100V «,
Span . 4 AuSländ . Rente 55 " /, ,
Sch « . 4V , Bern v . 1877 F . 101V -

„ 4°/» Bern 1880 F . 1
Egypten 4 Unif . Obligat . 61

Bank -Aktien .
4V- DeutscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl .
4 DiSc .- Kommaud . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113 °/, ,
SD . Effekt -u .Wechsel - Bk .

40V , eiubezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Heff .Ludw .-Bah » Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4

^
Pfäl

^
Maxbahn fl .

Elisabeth Pr .-Akt. fl .

Frankfurter Kurse vom 13 . April 1885.

142
11 ?V«
145 V-
140V ,

188
78

231

120

191

99V -

Elis . lI . Em .Linz - B . Sbr . fl . 168 °/«
4 Gotthardbabn Fr . 105V «
5 Böhm . West - Bahn fl . 237
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl . -
5 Oest .Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordweft fl .
5 , , Int . 8 . fl .
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N .835 . Gemeinde Geißlinge « . Amtsgerichtsbezirk WaldShnt .

Oeffentliche Aufforderung .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsreckten länger als 30 Jahre i » den Grund - oder Uuterpfandsbüchern der

Gemeinde Geitzlingen , Amtsgerichtsbezirks WaldShnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .- Bl . Seite 213 ) und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .

(Ges .- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte , unter Beobachtung der im 8 20 der

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und V .- Bl . S . 44 ) vor¬

geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben . und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -

äheiles , daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem

Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Auch wird darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Verkündigung

der Mahnung als Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt ,
Geißlingen , den 10 . April 1885 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Weißenberger . Johann Tröudle , Ralhschreiber .

N .848 . Gemeinde Elgersweier , Amtsgerichtsbezirk Offe « b « rg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - uud Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der

Gemeinde Elgersweier , Amtsgerichtsbeztrks Offenburg ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg .Blatt S . 213 ) ,
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen

betreffend (Ges .- u . V .- Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei

dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20

der Vollzugsoerordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V . -Bl . S . 44 ) vor¬

geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach¬

theils , daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in dm Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .
Elgersweier , den 10 . April 1885 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Ruf , Bürgermstr . Lienert , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

N .880 . I - Nr . 5406 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Ernst
Hofstätter zu Heidelberg , vertreten
durch Rechtsanwalt Fürst , klagt gegen
ihren Ehemann , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Ehebruchs
und grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der im Jahre
1877 vor dem Standesbeamten zu Hei¬
delberg abgeschlossenen Ehe , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H . Ci -
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Samstag den 27 - Juni 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestelle » .

Zum ZweckedevöKentöcke» Zustellung
wird dieser AuSztzg : - Ly Klage bekannt
gewacht. , -r-v .

Manoheu » i <chm,K Kpyl 1885 .

rekbcr
kandgenchtS .

Aufgebot '

N .815 .2 . Nr . 2785 . Staufen . Di -
uachaeuannten Personen besitzen auS

Kauf vou Fabrikant Fr . Studt und

dessen Ehefrau . Elisabeth , geb . Müller

von Fulda , auf Gemarkung Hartheim

folgende Liegenschaften :
a . Rathschreiber Lukas Freund

in Hartheim :
13V , Ar Acker oben am Dorf , neben

Weg uud Johann Haas ;

GeH _
deS Großh . bad .

d . Georg Freund , Landwirlh allda :
36 Ar Acker am Gretzhanser Weg ,

neb - Georg Freund u . Laver Scherer ;
e . Josef Faller , Landwirth allda :

18 Ar Acker am Gretzhanser Weg ,
neben Michael Haas ;

ü . Michael HaaS , Landwirth allda :
9 Ar Land auf den großen Gärten ,

nebeu sich selbst .
Diese Grundstücke sind zum Grund¬

buche nicht eingetragen .
! Es werden nun alle Diejenigen , welche
! an obige Grundstücke nicht eingetragene
i oder auch sonst nicht bekannte dingliche
l oder auf eiuem Stammguts - oder Fa -

^ miliengutS - Verbände beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , solche
iu dem Aufgebotstermio vom

Mittwoch dem 3 . Juni d . I . ,
Borznittags 11 Ubr ,

! dahier geltend zu machen , widrigens
di » nicht augeweldeten Ansprüche für

i erloschen erklärt würden ,
l Staufen , den 8 . April 1885 .
i Großh . bad . Amtsgericht .
! , (ae » -) Buisson .
! Dre Ueberemftlmmung mit der llr -
i schritt beurkundet
I Der Gericktsschreiber :

Dufner .
> Konkursverfahren
^ , N .867 . Nr . 6261 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über das Nach -
loßermögeu deS s Landwirths Peter

i Schneider vou Iffezheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters u . zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigende » For¬

derungen Schlußtermin aufj
Dienstag den 5 . Mai 1885 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Rastatt , den 10 . April 1885 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Vrrwögeusabsvndermlgen.
N 874 . Nr . 2089 . Waldshut . Durch

Urtheil der 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts hier vom 9 . d. M . wurde
die Ehefrau des ZieglerS BeatuS Hü¬
gel e , Rosina , geb . Müller von Uuter -

eggiugen , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzufondern .

Waldshut , den 11 . April 1885 .
Der Gerichtschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
A . Meyr .

N .852 . Nr . 1992 . Offeuburg . Die
Ehefrau des Schreiners Friedrich Heß ,
Luise , geborne Ofiander von Lahr ,
wurde durch Urtheil der Civilkammer II

dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzufondern . Dies wird

zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .
Offenburg , den 8 . April 1885 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Dörle .
Haudelsregistereiuträgr .

N .727 . Mauu heim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordnungszahl
104 des Gesellschaftsregisters Bd . IV

zur Firma :
„ Zuckerraffinerie Mannheim

"

in Mannheim
die in der außerordentlichen General¬
versammlung vom 15 . Januar 1835
neugefaßten Statuten eingetragen .

Firma und Sitz der Gesellschaft bleibt
hiernach wie bisher .

Gegenstand des Unternehmen - ist ,
Zucker in allen für den Handel geeigne¬
ten Formen zu bereiten , sowie mit
Zucker nnd allen der Fabrikation dienen¬
den und aus derselben gewonnenen
Stoffen zu handeln .

Die Dauer des Unternehmens ist auf
eine bestimmte Zeit nicht mehr be¬
schränkt -

Das Grundkapital bleibt in dem bis¬
herigen Betrage von 250,000 fl . —

428,571 Mk . 43 Pf . bestehen , eingetheilt
in 500 auf Inhaber lautende Aktien
L 500 fl - - - 857 Mk . 14 Pf .

Der Vorstand der Gesellschaft bestebt
aus einem oder mehreren Direktoren je
nach Bestimmung des Aufstchtsralhs .

Die Zufammenberufung der General¬
versammlung der Aktionäre geschieht
durch den Aufsichtsrath oder den Vor¬
stand ; die Einladung zu einer General¬
versammlung muß spätestens 14 Tage
vorher unter Angabe der Tagesord¬
nung in dem deutschen Reichsanzeiger
erfolgen .

Die vou der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen sind in den deutschen
Reichsanzeiger einzurücken .

Mannheim , de» 23 . März 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht 1 .

Ullrich .
Zwallzsverüeigermg .

M .989 . Epvingen .

ll . Steigerungs An¬
kündigung .

In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den dem Küfer Theodor Milden¬
berger in Eichelberg die oackverzeich -
neten , auf der Gemarkung Eichetberg
befindlichen Liegenschaften am

Montag dem 4 . Mai 1885 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gemeindehause zu Eichelberg öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

a . Ein einstöckiges Wohnhaus --(L
nebst Zngehörde , toxirt . 1300

b . 42 Ar 43 Meter Ackerland
in 6 Parzellen , taxirt . . 1000

e . 21 Ar 47 Meter Weinberg
in 3 Parzellen , taxirt . . 400

ä . 8 Ar 59 Met . Wiesen , tax . 100
e . 88 Meter Kraulgarten , tax . 25

Summa 2825
Zweitausend achthundert zwanzig fünf

Mark .
Moritz Moog von Bruchsal oder

seine Rechtsnachfolger , besten Aufent¬
haltsort unbekannt ist , erhält hievon
Nachricht mit der Aufforderung , späte¬
stens am Versteigerungstermin den Be¬
trag seiner Forderung anzumelden , und
mit dem Ansügen , daß die auf Grund
der Verweisung geschehene Zahlung deS
Steigerungspreises die Wirkung hat ,
daß die verstkigerten Liegenschaften von
der Unterpsandslast befreit werden .

Eppingen , den 27 . März 1885 .
Großh . Notar

Schäfer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O . 56 . 1 . Nr . 3751 . Kenzingen .
Der 26 Jahre alte ledige Müller Noe
Eckert von Wallbach , zuletzt in Ober -
Hausen , wird beschuldigt , daß er als be¬
urlaubter Reservist obne Erlauboiß aus
gewandert sei — Uebertretung gegen
Z 360 Ziff . 3 R .S1 . G . B . Derselbe
wird auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Kenzingen zur Hauptverhand -
luna auf :

Mittwoch den 27 - Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht daselbst
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach § 472 Strafprozeßordnung von
dem König ! . Bezirkskommando Frei¬
burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Kenzingen . den 9 . April 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nuß .
O .57 . 1 . Nr . 7579 . Karlsruhe .

Johann Georg Wintermantel , ge¬
boren am 14 . Februar 1862 zu Jhrin -

gen , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , obne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 Str G . B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 3 . Juni 1885 ,

Vormittags 8V , Ubr ,
> vor die Strafkammer deS Großh . Land¬

gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
Breisach über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellte Er¬
klärung vom 4 . April 1885 verurtheilt .

Karlsruhe , den 10 . April 1885 .
Großh . I. Staatsanwalt .

Fieser .

N .868 . Bruckhausen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermessungs -

Werkes und deS Lagerbuckes der Ge¬
markung Brnchhauscn ist Tagfahrt ans

Mittwoch de « SS . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathhaus zu Brnchhansen
anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der am
1 . August 1883 stattgefundenen Fort¬
führung eingetretenen , dem Gemeinde »
rath bekannt gewordenen Veränderungen
im Grundcigenthum während 8 Tagen
von heute an zur Einsicht der Betheilig¬
ten auf dem Rathhause auslregt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver¬
zeichniß vorgemerkten Veränderungen im
Grimdeigeothum u . deren Beurkundung
im Lagecbuch sind dem FortführungS -
beamten in der Tagfahrr vorzuiragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit 1 . August
1883 in ihrem Grundeigenthum einge -
tretenen , aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeaniten in der bezeichnten
Tagfahrt anznmelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkuoden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführungS -
beamten abzugeben . widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
AmtSwegen beschafft werden müßten .

Bruchhaufen » den 8 . April 1885 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Back .
N .861 . Bomb ach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermeffungs -

werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Bombach ist Tagfahrt auf

Dienstag de « LI . April d . I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

in dos Rathhaus zu Bombach anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten am 1 . April 1884 stattgehabten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordene » Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Vetheiligten auf dem Rathhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen . Die Grundeigen¬
thümer werden gleichzeitig aufgefordert ,
die seit der letzten Fortführung in ihrem
Grundeigenthum eingetretenen , aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen dem Fortführungsbeamten in der
bezeichnten Tagfahrt anznmelden . Ueber
die in der Form der Grundstücke eingc -

tretmen Veränderungen sind die vorge -

schriedeneu Handriffe und Mehurkunden
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Tagfahrt bei dem Fortfüh -

ruvgsbeamten abzugeben , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

B - mback . den 13 . April 1885 .
Der Gemeinderath .

Rie ger , Bürg ermeister .
N .869 . Ettlingens

———

Fischerei -Verpachtung .
Das Fischereirecht in der Alb von

der Schöllbronner Mühle bis zur Elt -

linaer -Rüppnrrer Grenze wird am
Samstag dem 18 . April b . I -,

Vormittags 11 Uhr .
auf dem Rathbause in Ettlingm m

mehreren Abtheilnngen auf 12 Jahre
verpachtet .

Ettlingen , dm ll . April 1885 .
Gemeinderath .

Hang . EArnold . ^

Druck nnd Verlag der S . Brana ' fchea vofbnchdrackrrei .
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